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Allen Fortschritt 
verdanken wir den Unzufriedenen.

Zufriedene lieben keine Veränderung.
 

Salvatore Quasimodo, ital. Politiker  (1901 - 1971)

Liebe Bürge 
rinnen und    

   Bürger!
Nach vielen Vor-
bereitungen im Jahr
2001 konnte in der
ersten Hälfte dieses
Jahres die gründliche Reno-
vierung und Sanierung des
Feuerwehrgerätehauses abge-
schlossen werden. Die Kamer-
aden der Feuerwehr haben
zusammen mit einigen Bürgern
viel Eigenleistungen einge-
bracht und so dazu beigetra-
gen, dass die aufgewendeten
finanziellen Mittel optimal ver-
wendet wurden. Dafür danke
ich den Kameraden und wenn
Anfang Oktober das neue Feu-
erwehrfahrzeug ausgeliefert
wird, ist sicherlich eine Reprä-

sentation möglich.
Aber auch die vielen an-
deren Aktivitäten, wie die
Tannenbaumabfuhr, das
Osterfeuer, der Dorfputz,

die Altkleidersammlung, die
Schredderaktion, das Kinder-
und Dorffest
und die Seniorenausfahrt sind
von vielen Bürgerinnen und
Bürgern vorbereitet und durch-
geführt worden, auch dafür ein
großes Dankeschön!

Durch reichlich Nieder-
schlag im Winter und

Frühjahr waren die Böden in
der Landwirtschaft immer gut
mit Wasser versorgt. Aber
mehr als 100 l Wasser pro
Quadratmeter in 24 Stunden
gab es noch nie und die Fol-
gen sind überschwemmte Kel-

ler, Flurstücke und Straßen.
Durch die gut funktionierende
Entwässerung entspannte sich
die Lage innerhalb weniger
Tage. Dies ist ein Verdienst der
Fam i l i e  Jappe  und  des
Verbandsvorstehers Hans-Her-
mann  Magens, die pausenlos
Tage und Nächte das Schöpf-
werk mit Volllast gefahren ha-
ben und so Schlimmeres ver-
hindern konnten. Vielen Dank!
Abschließend wünsche ich al-

len ein paar schöne Ferientage
und gute Erholung.

Ihr Bürgermeister





Bilder vom Freitag und vom
Sonntag (7. und 9. Juni 2002)

Seniorenausfahrt 
in die Harburger Berge

Am 11.06.2002 fuh r  e in
Meißner-Bus durch`s Dorf, nicht
die Schulkinder sollten befördert
werden, sondern die diesjäh-
rige Seniorenausfahrt stand auf
dem Programm. Pünktlich hatten
sich alle zu den Haltepunkten
begeben. An der Siethwender
Chaussee begrüßte uns unser
Bürgermeister Herr Hinrich
Ossenbrüggen, der Bus war voll
besetzt, so fuhr er mit einer
Schwester unserer Sozialstation
hinterher, eine dankbare Lö-
sung. Ab ging`s in Richtung
Hamburg, der Kiekeberg war
unser Ziel. Frau Thies übernahm
die Leitung, da wir zügig unser
Ziel erreichten, war es kein Pro-
blem für die Gastwirtschaft. Die
Wirtin hieß uns herzlich willkom-
men, führte uns in ihrem Vortrag
über ihr Brotbacken ein, denn
hier wird noch nach alter Traditi-
on im Backhaus gebacken. Der
Ofen wird Buschholz befeuert,

die starke Hitze dient dem Brot-
backen, danach werden Torten
und Kuchen eingeschoben. Sie
verteilte die Rezepturen  für das
Brot und den Sauerteig. Die Ti-
sche waren sehr reichlich ge-
deckt, was wir noch nie so üp-
pig erlebt haben. Neben dem
wohlschmeckenden Schwarzbrot
mit Schmalz und Butter, gab`s
verschiedene Torten - alle sehr
gelungen! - wir wurden hier
wahrlich verwöhnt. Der  an-
schließende Verteiler war daher
sehr angebracht! Frau Thies ge-
leitete uns anschließend in das
Kiekeberg-Museum. Al tes
Werkzeug, zur damaligen Zeit
eingerichtete Kammern, sowie
Webstühle verschiedener Grö-
ßen sind Zeitzeugen der Ver-
gangenheit. Der Laden bot ne-
ben Honig und Marmeladen
allerlei Mitbringsel kunst-
gewerblicher Art. Uns zog es in
die Außenanlagen, ein Spazier-


